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Die Mehrzahl der Haus-
eigentümer im Bur-
khardtsdorfer Ortsteil
Kemtau hat sich für den
Bau von vollbiologischen
Kleinkläranlagen ent-
schieden. Wie der Ge-
schäftsführer des Zweck-
verbandes Wasserwerke
Westerzgebirge (ZWW),
Dr. Frank Kippig infor-
mierte, wurden am
11.03.2009 198 Schreiben
an die Hauseigentümer
versandt. Zur Auswahl
standen drei Varianten,
dazu waren die jeweili-
gen finanziellen Belas-
tungen angegeben. Der
Umfrage gingen zahlrei-
che Untersuchungen

und Prüfungen voraus,
außerdem Gespräche
der Mitarbeiter des Ab-
wasserverbandes mit
Kemtauer Einwohnern
und mit dem Burkhardts-
dorfer Bürgermeister
Thomas Probst. Am Ende
kam der Entsorger zu
dem Ergebnis, dass eine
zentrale Abwasserent-
sorgung im Ortsteil Kem-
tau wegen der geologi-
schen Besonderheiten
nur mit enormem finan-
ziellem Aufwand mög-
lich sei. 

Laut Kippig beteiligten
sich an der Umfrage 120
Hauseigentümer, das
entspricht einer Beteili-

gung von 60,6 %. Von
den Rückantworten vo-
tierten 105 Hauseigentü-
mer für den Bau einer pri-
vaten vollbiologischen
Kleinkläranlage (87,5 %), 

7 Hauseigentümer
stimmten für den Bau ei-
ner zentralen Abwasser-
entsorgung (5,8 %) und 8
Hauseigentümer melde-
ten Widerspruch gegen
die Entsorgungspläne an
(6,7 %). Damit gibt es in
Kemtau ein klares Vo-
tum für die dezentralen
privaten vollbiologi-
schen Kleinkläranlagen. 

Nach Aussage der Ge-
schäftsführung des
ZWW bietet der ZWW

den Kemtauern Bera-
tungsgespräche zu den
einzelnen Anlagentypen
im Kleinkläranlagenbe-
reich, zur Förderung und
Finanzierung, zur Um-
setzung der Investitio-
nen und zur späteren
Wartung der privaten
Kleinkläranlagen an. Er-
ster Termin ist der 28.
April 2009 von 14.00 Uhr
bis 18.00 Uhr im Meister-
bereichsstützpunkt der
Zentralkläranlage Thal-
heim, Chemnitzer Str. 50.
Weitere Termine werden
in Kemtau selbst und
auch in Thalheim folgen
und rechtzeitig veröf-
fentlicht.

Klares Votum für vollbiologische 
Kleinkläranlagen in Kemtau

Der Verwaltungsrat des
Zweckverbandes Wasser-
werke Westerzgebirge
(ZWW) genehmigte in sei-
ner jüngsten Sitzung am
01.04.2009 für 7 Baumaß-
nahmen eine Gesamtauf-
tragssumme von 2.412,3 Te.
Damit setzt der ZWW, so
der Verbandsvorsitzende
des ZWW, Joachim Rudler,
ein weiteres deutliches
Zeichen für die hiesige
Bauindustrie.

Einer der größten verge-
benen Bauvorhaben ist
mit 893.743 e der Bau der
Schmutzwasser- und Re-
genwasserleitungen im
Gebiet der Unteren Berg-
straße in Neukirchen. 

Gebaut wird, so der Ge-
schäftsführer des ZWW,
Dr. Frank Kippig, ein 1.169
m langer Schmutzwasser-
kanal der Nenngröße DN
200 bis 250 und ein 857 m
langer Regenwasserkanal
der Nenngröße DN 300 –
600, beginnend am Bahn-
übergang Gutsweg ent-
lang der Unteren Berg-
straße bis Abzweig Lange
Gasse sowie einzelne Teil-
stücke auf der Straße Am
Böttcherstück, Am Läm-
melstück und auf der Lan-
gen Straße. 

Nach Fertigstellung der
Sammler kann das Regen-
wasser über die neuen Sys-
teme in die Würschnitz ab-

geschlagen werden, das
Schmutzwasser soll über
die bestehenden Leitun-
gen des ZWW und des Ent-
wässerungsbetr iebes
Chemnitz der Kläranlage
Chemnitz-Heinersdorf zu-
geführt werden. Insge-
samt können mit diesem
neuen System 180 Haus-
anschlüsse um- oder neu
aufgebunden werden.
Baubeginn der Maßnah-
me soll witterungsent-
sprechend der 27.04.2009
sein, als Bauende fixiert
der ZWW den 30.04.2010.
Gefördert wird die Ge-
samtbaumaßnahme, so
Kippig, vom Freistaat
Sachsen mit 62 %.

Bagger rollen bald in 
einigen Gebieten an
Verwaltungsrat des ZWW genehmigt Auftragssummen
über 2,4 Mio. e

Die Förderrichtlinie Siedlungs-
wasserwirtschaft vom 02.03.
2007 (kurz: RL SWW/2007)
wurde novelliert und durch die
RL SWW/2009 ersetzt. Ziel die-
ser Richtlinie ist es weiterhin,
die Eigentümer bei der Realisie-
rung des Neubaus oder der Er-
tüchtigung ihrer bestehenden
Kleinkläranlage zu einer Voll-
biologie (Pflicht bis spätestens
31.12.2015) zu unterstützen.

Neu ist vor allem, dass die
Hauseigentümer, die sich zu-
sammenschließen und eine
Kleinkläranlage errichten, eine
höhere Zuwendung erhalten.
So setzt sich die Förderhöhe
nunmehr aus mehreren Bau-

steinen zusammen. Zunächst
erhält man pro Neubau einer
vollbiologischen Kleinkläran-
lage bis vier Einwohnerwerte
1.500 Euro (bei Ertüchtigung
1.000 Euro). Ist die Vollbiologie
für mehr als 4 Einwohnerwerte
dimensioniert, erhält der Eigen-
tümer pro weiteren Einwohner-
wert 150 Euro zusätzlich. Und
werden weitere Grundstücke
angeschlossen, gibt es je
Grundstück weitere 200 Euro
hinzu. Dabei gelten für alle seit
2006 gestellten Anträge bereits
die neuen Konditionen.

Neu ist allerdings auch, dass
der Neubau oder die Ertüchti-
gung von Kleinkläranlagen, die

sich auf einem Garten-, Freizeit-
oder Erholungsgrundstück be-
finden, nicht gefördert wer-
den.

Achtung! Halten Sie vor Bau-
beginn Rücksprache mit den
Wasserwerken Westerzge-
birge, um abzuklären, dass 1.
das Abwasserbeseitigungskon-
zept vorsieht, ihr Grundstück
bis 31.12.2015 nicht an das zen-
trale Abwassernetz anzubinden
und 2. die Freigabe des för-
derunschädlichen Vorhabens-
beginns für betreffendes
Grundstück seitens der Sächsi-
schen Aufbaubank erfolgt ist.
Beides sind zwingende Voraus-
setzungen für die Zuwendung.

Die Entsorgung von Fäkal- und
Klärschlamm aus Kleinkläran-
lagen (KKA) und Abwasser aus
abflusslosen Gruben erfolgt im
ZWW auf der Grundlage des Be-
stellsystems und nach Touren-
plänen. Für die nach Meisterbe-
reichen aufgeteilten Entsor-
gungsgebiete sind für den Zei-
traum 01.01.2009 bis 31.12.2010
die Entsorgungsfirmen Land-
kreisentsorgung Schwarzen-
berg und SSD Entsorgung &
Rohrreinigung Crimmitschau
zuständig. Zur kontinuierlichen
Beschickung der Kläranlagen
des ZWW wurden erstmalig in
diesem Jahr Tourenpläne fest-
gelegt. Wartezeiten lassen sich
dadurch verringern und in den
Wintermonaten schlecht zu-
gängliche Standorte können  im
Sommerhalbjahr optimaler
entsorgt werden. Für abfluss-
lose Gruben mit kürzeren Ent-
sorgungsrhythmen gilt darüber
hinaus die Bedarfsbestellung
weiter. 

Der Kleinkläranlagenbetrei-
ber/Besitzer einer abflusslosen
Grube kann ab sofort zwischen
den angegebenen Entsor-

gungszyklen im 1. oder 2. Halb-
jahr wählen. Hierzu wird neu in
den angegebenen Monaten
mindestens 14 Tage vor Auf-
tragsrealisierung die erforderli-
che Schlamm- oder Abwasser-

menge schriftlich beim ZWW
bestellt. 

Zur Bestellung selbst können
die überall beim ZWW oder in
vielen Kommunen erhältlichen
Bestellkarten für Fäkal- und

Klärschlämme verwendet wer-
den. Havariefälle außerhalb der
regulären Arbeitszeit, an Wo-
chenenden und an Feiertagen
werden über Bereitschaftsdien-
ste gesichert.

Tourenpläne zur Entsorgung von Fäkal- und Klärschlamm aus
Kleinkläranlagen (KKA) und Abwasser aus abflusslosen Gruben

Stellenausschreibung
Im Zweckverband Wasserwerke Westerzgebirge, Bereich Abwas-
ser ist zum nächst möglichen Termin die Stelle 

Sachbearbeiter/in Wasserrecht
in Teilzeit mit 0,75 VbE (30,00 Stunden/Woche) zu besetzen.
Das Aufgabengebiet der künftigen Stelleninhaberin bzw. des künf-
tigen Stelleninhabers umfasst insbesondere Tätigkeiten in Bezug
auf Abwasserabgabe, Indirekteinleiter und wasserrechtliche Ab-
nahmen. 
Schwerpunkte sind:
• Erfassen von Überwachungsprotokollen
• Erstellen von Erklärungen für Kläranlagen, Kanaleinleitungen,

Kleineinleiter und Niederschlagswasserabgabe und Erstellen
von Jahresberichten

• Erarbeiten von Verrechnungsanträgen
• Führen eines Indirekteinleiterkatasters
• Erarbeitung von Verträgen mit industriellen Indirekteinleitern
• Zuarbeiten im Wasserrechts- und Genehmigungsverfahren
• Koordinieren von Terminen in Zusammenarbeit mit der Baulei-

tung, Zusammenstellen von Unterlagen und Terminüberwa-
chung für wasserrechtliche Abnahmeverfahren

• Führen von Schriftverkehr und allgemeine Verwaltungsarbeiten
Vorausgesetzt werden die Fähigkeit, Sachverhalte im sicheren
Schreibstil zu formulieren, die Bereitschaft zur Zusammenarbeit
mit anderen Mitarbeitern, eine gewissenhafte Arbeitsweise, ein
sicheres, freundliches Auftreten sowie Verhandlungsgeschick mit
Behörden und Führerschein Klasse B.
Sie sollten sich bewerben, wenn sie eine Fachhochschul- oder
Technikerausbildung in der Fachrichtung Wasser/Abwasser oder
Umweltschutz und Kenntnisse im Verwaltungsrecht besitzen. Der
Nachweis der Fachkunde für die Tätigkeit als Gewässerschutzbe-
auftragte/r ist nicht Bedingung, sollte jedoch durch Qualifizie-
rung angestrebt werden.
Die Bezahlung erfolgt nach Firmentarifvertrag.
Die Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis
zum 17.04.2009 an den Zweckverband Wasserwerke Westerzge-
birge, Personalwesen, Am Wasserwerk 14, 08340 Schwarzenberg. 

Entsorgungsgebiet Meisterbereich Thalheim
Entsorgungsunternehmen: SSD Entsorgung & Rohrreinigung Crimmitschau

Kleinkläranlagen 
werden nach der RL SWW/2009 stärker
gefördert


